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Karlsruher Zeitung .
Nr . 70. Sonntag , den 11. März. 1821 .'

Württmberg . (Ständeversammlung .) — Frankreich . — Großbritannien. (Parlament .) — Italien . (Neapel.) — Ocstreich . —
Lürkci - (Prevcsa.)

W ü r t e m b e r g .
Stuttgart . In der 1 1 1 . Sitzung der Kammer

der Abgeordneten am 7 . März wurde die Berakhungdes Berichts der Organisationskommifsirn über die
Rechtspflege geendigt . — Die 112 - Sitz , am 7 . Abends
wurde , da bei den ausgedehnten Debatten früherer Si¬
tzungen mehrere Protokolle im Rükstande blieben , der
Verlesung derselben gewidmet .

Frankreich .
Paris , de« 7> März . Der König hat gestern nachker Messe die Aufwartung des diplomatischen KorpS

empfangen . DcS Vormittags hatten die Marschälle ,welche als Majors Generaux bei der kön . Garde ange«
stellt sind , und di« Großoffiziere deS Hanfes des Kö¬
nigs , die Ehre gehabt , mit Sr . Majestät zu früh¬stücken.

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds mit Zinsenge -
nuß vom 22 . Sept . 1620 sind nun zu geschlossen;die mit Zinsengenug vom 22 . März standen gestern zuüZiT, , und die Bankaktien zu 1522 ) Fr .

Großbritannien .
London , den 3. März . Gestern Abends hat LordLansdvwn in dem Oberhaufe die von ihm angekündigteMotion in Beziehung aus die neapolitanischen Angele¬genheiten gemacht . Ich schlage vor , sagte er , dem Kö¬

nige eine unterthäniqst « Adresse zu überreichen , um Sr .Maj . für den ertheilten Befehl , dem Hause die an die
fremden Höfe gerichtete Depesche in Betreff der lezten Er¬eignisse im Königereiche Neapel vorzulegen , zu dan¬ken ; ferner um das Vergnügen auszudrüöken , welchesdas Haus darüber empfindet , daß Se Maj . sich gewei¬gert haben , Theik an gewissen Masregeln zu nehmen ,Masregeln , welche nichr blvß den Grundsätzen der cngli -
scherrKvnstitulionzuwtderlaufen , sondern auch die Rechteder Nationen bedrohen , endlich um die Hofnung an Tagzu legen , daß Se . Maj . , wenn eS nicht schon zu spatist , allen Ihren Einfluß bei den alliirten Rächten an«wenden werden , um den Folgen jener MaSregeln sichzu widersetzen oder ihnen abzühelfen , welche die all¬gemeine Ruhe Europa '

ö stören formen , mH diem Ver¬

bindung mit den zu ihrer Rechtfertigung aufgestellten
Grundsätzen das gefährlichste Beispiel für die Unabhängig¬
keit der Souveraine und di« Freiheiten der Völker find.
Nach einer ziemlich langen und lebhaften Diskusston wur¬
de diese Motion mit 64 gegen 27 Stimmen verworfen .— In dem gestrigen allgemeinen Ausschuß des Unterhau¬
ses , veranlaßt durch Hrn . Plankett ' s Motion zu Gun¬
sten der Katholicken , las dieser eine Reihe von Resolu¬
tionen ab , die genehmigt , und demselben zugleich die
Erlaubniß ertheilt wurde , auf den Grund dieser Reso¬
lutionen eine Bill vorzulegen , deren Erörterung am 16».
d . beginnen soll»

Itali « n.
Einen deutlichen Beweis , daß der am iff . Februar

durch klne Horde von einigen hundert Carbonari ver¬
übte räuberische Emfall in das päbftl . Gebiet , dessenwir jüngsthin erwähnten , mit „ ihren Freunden und
Brüdern " zu Neapel verabredet war , liefert folgendeTharsachr : Am 14 . Febr . Mittags verbreitere sich z«
Neapel das Gerücht , daß allenthalben in den päbstl .Staaken Insurrektionen ausgebrochen , und die spanische
Konstitution proklamirt worden fcy . Ein zusammen -
gerottcter Pöbelhaufe erschien sogleich vor der Wohnungdes päbstl . Konsuls , und verlangte mit wüthendem
Geschrei , daß sich derselbe am Fenster zeigen sollte. Mitvieler Mühe gelang es den Leuten des Konsuls , die
Menge zu überzeugen , daß ihr Herr nicht zu Hause sey.
Endlich zogen die Meuterer ab , jedoch mir der Drohung ,daß sie Abends wiederkehren , und den Konsul , falls er
an ihrem Jubel keinen Theil nehmen wollte , zum Fen¬ster herab werfen würben . Gegen Abend erschien ein
Beamter der Munizipalpolizer in dem Hotel des päbstl .Nuntius , Msgr . Giustiniani , mit dem Bedeuten , daß
Monsignor aus der Stelle sein Hotel illuminiren sollte,um seine Theilnahme an der Freude des neapolitanischenVolkes über die ( geträumten ) Fortschritte der Revolu¬
tion in den päbstl . Staaten zu bezeigen. Der Nuntius
ließ jedoch fein Hotel schließen , und weigerte sich , sowie der päbstl . Konsul , standhaft , diesem Ansinnen z »
entsprechen. ( Oestr . Beob . )

Die neapolitanische Esfndre , ans 1 Linienschiff, 5
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Fregatten , 2 Brigg ? und 20 Kanonierbarken bestehend,
ist am 12. Felw . von Neapel inner Sege ! gegangen ;
sie soll die in Sizilien befindlichen Truppen nach Apu¬
lien bringen , nno dann im adriatischen Meere kreuzen.

Folgenden Bericht hat der Duca dt Gallo an den
Prinzen Regenten von Neapel erstattet : „ Da Se . Maj .
der König mir die Ehre erwiesen , Dieselben zu de»
schwierigen Unterhandlungen von Laibach begleiten zu
dürfen , und da Ew . kdnigl . Hoheit , so wie daS Par¬
lament , mir die Erlaudniß ertheilten , diesem Rufe fol¬
gen z.u dürfen , so halte ich es für meine Pflicht , Ew .
königl . Hoheit von den Umstanden und dem Ausgange
LieseS Auftrages Bericht zu erstatten . Gleich im Anfän¬
ge erfuhr ich die Schwierigkeit , daß der hiesige dstreich.
Geschäftsträger meine Pässe nach Laibach nicht visiren
wollte , vergebend , er sey nicht ermächtigt , Gesandten
unserer Nation Pässe zu ertheilen . Diese Schwierigkeit
wurde jedoch gehoben , als Se . kdnigl . Maj . , die da¬
mals zu Baja sich befanden , erklärten , ich und die
mich begleitenden Personen gehörten zu Ihrem Gefolge .
Auf diese Art holte ich den König zu Florenz am 24 .
Dez . ein ; Se . Maj . reisten am 26 . ab , und befahlen
Mir , Ihnen im Zwischenräume von 24 Stunden zu fol¬
gen. Zu Florenz mußte der Marchese Ruffo , Staats¬
sekretär vom Hause Sr . Maj . , vom östreichischen Ge¬
sandten daselbst neue Pässe für mich und meine Beglei¬
tung , als zum Gefolge Sr . Maj . gehörig , verlangen .
AlS ich am 5 . Jan . zu Mantua ankam , ließ mir der
Kaiserliche Delegiere daselbst sagen > daß ich ohne beson¬
dere Erlaubnis des Wiener Kabinets die Reise nicht fort -

- setzen könnte ; doch wollte er einen Kurier an die östreich.
Regierung zu Mailand absenden . Ach wünschte diesen

"
Umstand zu benutzen , um ebenfalls Kuriere an Se . Maj .

mnd an Ew . königl . Hoheit zu schicken ; aber der Dele -
girte wollte nur an erstem einen abgehen lassen , und
auch den nur in Begleitung eines Pvlizeiagenten . Am
L . schrieb mir endlich der .Delgirte , daß ich meine Reise
fortsetzen könnte , und stellte mir meine Pässe zu . Ach
reiste nun weiter ; aber zu Udine Übermächte mir der
kaiserliche Delegftte ein Schreiben Sr . Maj . , worin der

/ König mir befahl , mich nach Görz zu begeben , indem
er Nachricht erhalten , daß er nur di« unmittelbar in
seinem persönlichen Dienste stehenden Personen nach Lai¬
bach mitbringen dürft . Ich begab mich demnach nach
Görz , wo ich am 11 . anlangte , und Kuriere an Se .
Maj . und an Ew . königl . Hoh . absrnden wollte ; .der

, KreiShauptmann sagte mir aber , daß er ansdrüklichen
Kefehlhabe , Niemanden von meinem Gefolge von Görz
abreisen zu lassen . Ich fand jedoch eine ausserordentliche
Gelegenheit , an den Königzu schreiben , um iym sowohl
meine unangenehme Lage , als die Litte zu melden , nach
Neapel zurükkehren zu dürfen , indem ick weder Sr .
Maj . noch der Nation in Deutschland Dienste leisten
könnte . . Der König antwortete mir am 1-4 . : er werde
mich seine Entschließung in der Folge wissen lassen. In¬
dessen ließ ich nicht ab , den KreiShauptmann .zu bitten ,
mir zu erlauben . Kurier « abftrtigen zu dürfen ; er er¬

laubte mir , ejnen an den König nach Laibach zu schicken.
Am 2Y . erhielt ich endlich vom Könige Befehl , nach Lai¬
bach zu komme »» , aber allein , ohne Jemand von meinem
Gesoige . Ich traf daseibst am 50 . Nachmittags ein,
und wurde von Sr . Maj . mit Iyrer gewöhnlichen Güte
empfangen . Sie eröfnem , mir : „ der Kongreß habe be¬
reits emmükhig alle seine Beschlüsse über d . n politischen
Zustand von Neapel gefaßt , und wolle dieselben noch
am nämlichen Abend nach Neapel an die dvn residiren -
den Gesandten der drei berathenden Mächte absrnden ,
um sie dem Prinzen Regenten vorlegen zu lassen ; Se .
Maj . hätten ein eigenhändiges Schreiben an Dieselben
den Depeschen beigeschlossen ; troz aller Ihrer Bemühun¬
gen hätten Sie keine Aenderung in den einmal gefaßten
Beschlüssen der Mächte bewirken , noch meine persönli¬
che Dazwischenkunft aufvem Kongresse erhalten können,
indem unsre Regierung noch nicht anerkannt fey ; das
Einzige fty Iynen bewilligt worden , daß , bevor der
Kurier der verbündeten Mächte nach Neapel abgienge ,
mir die an ihre Gesandten daselbst erlassenen Instruktio¬
nen zur Einsicht mitgelyeilt würden , damit ich Ewr .
königl . Hoheit und der Nation bezeugen könnte , daß die
berathenden Mächte bei Abfassung ihrer unwivecruflichen
Beschlüsse cinmülhig gewesen wären ." Unter diesen Um¬
ständen hielt ich es für meine Pflicht , dem Könige di«
Bemerkungen zu machen , die mir gerade in den Sinn
kamen ; Se . Maj . erwiederten : eS .fey Ihnen keine ent¬
gangen , die gebieterischen Umstände hätten aber jede
Abänderung in deu einmal gefaßren Entschlüssen unmög¬
lich gemacht . An oemftiben Abend wurde ich von dem
Hrn . Fürsten Metternich zur erwähnten Konferenz ein¬
geladen , bei welcher alle in Laibach anwesenden frem¬
den und italienischen Gesandten sich einfanden . Man er-
öfnete mir , der Zwek der Konferenz fty , Mir von den
nach Neapel zu sendenden Instruktionen , dir Beschlüsse
der verbündeten Mächte enthaltend , Kenntniß zugeSen ^
nicht um sie , die unwiderruflich wären , zu erörtern ,
sondern um Ewr . königl . Hoheit die Einmüthigkeit und
Unwiderruflichkeit derselben zu bezeugen . Nach geendig¬
ter Vorlesung der Instruktionen bar ich um Abschrift der¬
selben ; man antwortet « , daß dieS nicht angienge , und
auch überflüssig wäre , indem Ew . königl . Hoheit Ab¬
schrift davon durch die Gesandten jener Machte erhalten
würden . Meine einzige und bestimmte Antwort auf diese
Vorlesung war : „ Wenn es mir erlaubt wäre , über
die in den mir vorgcleftnen Urkunden ausgestellten Grund¬
sätze und angeführten Thalsachen in Erörterung einzu -

geyen , so würde ich viele Bemerkungen der Versamm¬

lung vorzulegen haben ; da mir aber dieS nicht erlaubt

fty , und es sich bloß darum handle , schon unwiderruf¬
lich angenommene und ausgefertigte Beschlüsse zu ver -

nehmen , so bliehe NM' nichts ubnH , die Befehle Sr .

Maj . einzuholen . " Am folgenden Morgen beeilte ich

mich , Sr . Maj . das Vorgefallcne zu melden ; Sie be¬

fahlen mir , sogleich nach Neapel abzureiftn , um Ew .

kdnigl . Hoheit und die Nation von dem Gehörten , untz

vorzüglich von der Einmüthigkeir der Mächte hinsichtlich
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der in den Instruktionen angedevtenben Masregcln in
Kenntnis zu fetzen ; zugleich empfahl mir der Kdn .g ,
alle Ueberredungömittel anzuwcnven , um den unüber¬
sehbaren Uebeln des Kriegs vorzubeugen . Ich nahm
hierauf Abschied von Sr . Maj . , und reiste noch densel¬
ben Lag von Laibach ab , wo ich mich etwa 24 Stun¬
den aufgehalten . Ueber die Mächte , welche Herden an¬
geführten Beschlüssen des Kongresses zu Laibach einge¬
schritten sind , muß ich Ewr . königl . Hoheit berichten ,
baß Oeslreich , Prcuffen und Rußland als diejenigen an¬
gesehen werden müssen , welche einmüthig den Entschluß
ergriffen , gegen die zu Neapel bestehende Ordnung der
Dinge feindselig zu verfahren . Die französischen Be¬
vollmächtigten am Kongresse haben mündlich wohl auch
den an die Gesandten jener drei Mächte erlassenen In¬
struktionen , in der Hofnung , den Krieg zu entfernen ,
beigestimmt , und können in dieser Hinsicht als in der
Einmüthigkeit begriffen angesehen werden ; doch haben
sie sich nicht im Namen Frankreichs verbindlich gemacht ,
an Vollziehung der beschlossenen WaSregel « im Fall » ei¬
nes Krieges thätiq und feindselig Antheil zu nehmen .
In der Lhat müssen das Schreiben Sr . allerchristlich¬
sten Majestät an unsern Monarchen , und die Cw . Ma¬
jestät vom französischen Geschäftsträger übermachten Er¬
klärungen , unS in dieser Hinsicht ganz beruhigen . Se .
großbritannische Majestät sind nicht nur den feindseligen
Grundsätzen und MaSregeln jener drei Mächte nicht bei -
gekrelen , sondern haben auch Ihre vollkommene Neutra¬
lität in der Neapel betreffenden Frage erklärt . Sie ha¬
ben weder am Kongresse von Laibach berathschlagend An -
theil nehmen , noch Ihre Bevollmächtigten sälloe ernen¬
nen wollen , sondern Sie haben bloß Ihren schon bei
Sr . oürrich . Maj . beglaubigten Gesandten aufgelragen ,
jenen Konferenzen als Zeugen bcizuwvhnen , um Ihne »
Bericht über die darin genommenen Beschlüsse zu erstat¬
ten . Die Gesandten der italienischen Staaken haben an
diesen Berathungen bisher nicht Theil genommen . Da¬
her sind auch bei den Ewr « kdnigl . Hoheit in einer Pri -
valaudienz gemachten Erdfnungen der Beschlüsse des Kon¬
gresses von Laibach bloß die Gesandten von Rußland ,
Preussen und Oestreich ausgetreten , indem dis von Eng¬land und Frankreich daran nicht Theil nehmen zu müs¬
sen glaubten . Von allen den Thalsachen , die ich die
Ehre habe Ewr . köniql . Hoheit in diesem Berichte vor¬
zutragen , habe ich Dieselben früher durch Depeschen in
Kenntnißaesezt , welche ich durch die Post an das Staats -
s- kretariat sendete . Neapel , den 16 . Febr . 1621 . Un¬
terzeichnet : Der Herzog di Gallo ."

Oestreich .
Nachrichten aus Wien vom 5 . März in der neusten

allgemeinen Zeitung melden : Der König Ferdinandwird , dem Vernehmen nach , von den bereits bekannten
Ministern von Frankreich , Rußland , Preussen und
Oestreich nach dem südlichen Italien begleitet . Derselbewill sich in kurzen Tagreisen seinem Reiche nähern , underwartet, daß bei seiner Ankunft an der neapolitanische»

Granze unsere Truppen bereits die Hauptstabt in Best ;haben werden . Es Heißt , daß man daselbst nur aufseine anzukündigende Rükkunst warte , um dem iezt be¬
stehenden gewaltsamen Zustande ein Ende zu machen ,so daß unsere Truppen , wenn diese Nachrichten sich be¬
stätigen , keinen bedeutenden Widerstand zu überwinde »haben dürften . — Zu Triest wollte man am 27 . Febr .bereits wissen , daß die in der Bai von Neapel gelege¬nen englischen und französischen Geschwader nach erfolg¬ter Kriegserklärung weggesegelt seyen . — Gegen die Be¬
sitznahme von Ancona sollen die päbstl . Behörden pro ,t - stirt haben , welches jedoch zu bezweifeln , und auf je ,den Fall nur eine Förmlichkeit seyn dürfte .

Am Z . März stand der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 99s K . M . ; die Staatsschuldverschreibungen zu 5
pCt . zu 71s ; die Bankaktien zu 54y ; ; die Rothfchild ,
schen Loose zu 102s .

Türkei .
Aus Prevesa wird unterm 29 . Jan . gemeldet :Ein gewisser Omar Pascha , früher viele Jahre hindurchein Freund Ali Pascha ' s , nunmehr aber der Sache deS

Sultans aufs treueste ergeben , hat durch eine vollstan ,
big gelungene Kriegslist seinem ehemaligen Freunde und
Gebieter einen empfindlichen Streich Versezt , und dem
großherrlichen Belagerungsheere wichtige Dienste gelei¬stet . Es gelang Omar Pascha , eine Korrespondenz
zwischen Ali Pascha und den rebellischen Sullioten auf -
zufaugen , aus welcher sich ergab , baß man die Absicht
hatte , einen Theil des großherrlichen Lagers , von emem
Ausfälle von Ali ' s Truppen unterstüzt , zu erstürmen .Sobald Omar die Briefe aufgefangen hatte , veränderte
er deren Inhalt nach seiner Absicht , und ließ sie an Ali
gelangen , als ob sie von den Sullioten kämen . A ' i ,der nichts Arges ahnete , befahl seinen Truppen , 2220
Mann stark , aus Ser Festung auszurücken . Die g.roß -
herrlichen Truppen , von ihrem Oderbefehlshaber ange¬feuert , standen zum Kampfe bereit . Die Truppen Ali
Pascha ' s waren ungefähr eine Stunde weit von der Fe¬
stung angrlangt , wo sie mit den Sullioten zusammen -
stvßen sollten . Das Losungswort war : Fiori . Da sie
sich getäuscht sahen , und keine Sullioten antraftn , so
suchten sie sich schleunigst wieder in die Festung zurük -
zuziehen , deren Thore aber Ali aus Furcht verschlos¬sen hatte . Ali Pascha ' s Truppen wurden nun auf ihrer
Flucht angegriffen , und das Gefecht wurde so hitzig ,daß am Ende gar nicht mehr gefeuert , .sondern mit
dem Säbel in der Faust , Mann gegen Mann , gestrit¬ten wurde . Die großherrlichen Truppen , die weit star¬ker waren , richteten unter den Rebellen ein großes Blut¬
bad an , und wenigen von diesen gelang es , nach Leithe -
rizza zu entkommen . Es heißt , daß ausser den Ver¬
wundeten , die gleichfalls getödtet wurden , und ausserden Gefangenen , 600 Mann auf dem Kampfplatze blie¬
ben . Die Sieger plünderten die Lebendigen und die
Tobten , und machte » eine reiche Beute an Gold und
kostbare» Waffen.
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Auszug auS den sKarlSruher Mtterungsbeobachtungen .

Ko . März Barometer Thermometer Hygrometer W in d Witterung überhaupt .
Morgens ^7
Mittags 3
NachtS ; io

27 Zoll y,ü Linien
27Zoll y,5 Linien
27 Zoll 9,4 Linien

7 .8 Grad über 0
9.9 Grad über 0
8,5 Grad über 0

71 Grad
75 Grad
72 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

Nachts u . s. f. regnerisch
regnerisch
regnerisch

Theater - Anzeige .
Doniierstag , den iS . März (mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement , zum Vortheil des Hr » . Brock , zum crstenmale ) :
Die Teufels - Ruinen bei Petersrorf , oder :

z, Die bezauberten Milchsch Western , romantisch¬
komisches Dolksmährchen in 5 Akten ; Musik von Wenzel
Müller .

Mannheim - sBekanntmachungI Am 4 . die¬
ses Monats , zwischen 7 und 8 Uhr , wurde ein ncugcbornes
ivdtes Kind , welches in einem allen wcrkenen gefickten Äü -
chcnschurze eingewickelt gewesen , dahier gefunden . Nach dem
Ärztlichen Gutachten wurde dieses Kind wahrscheinlich leben¬
dig geboren , und nach seinem nach der Geburt vermuthlich
nur kurze Zeit daurende Leben mehrere Wochen todt vcrstekl
gehalten . Indem wir dieses zur öffentlichen Kenntniß brin¬
gen , laden wir sämnuliche Behörden ein , auch die entfernte¬
ste Spur des Lhäiers dem Unterzeichneten Amte gefällig mit -
theilcn zu wollen.

Mannheim , den 6 . März 1821.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Jagemann .
' Karlsruhe . sBau - undNuzholz - Versteige -
rung . ^ In dem s. g . obcrn Lhan - Wald der Gemeinde Dur -
Uiersheim , welcher mit hoher Verwilligung ausgestokt und zu
Feld aptirt werben soll , hat man gegen 3oo Stämme Eichen
und Rothruschen als schönes Bau - und Nuzholz ausgezcich-
uet , und zur öffentlichen Versteigerung desselben nächsten Mit -
woch und Donnerstag , als den 14 . und , 5 . dieses , festgesezt .
Die Liebhaber wollen daher dieses Holz vorher mischen , und
sich gedachten Tag früh Uhr auf dem Platze einstndrn , und
daselbst die nähern Bedingungen vernehmen .

Karlsruhe , den 7 . März 1821.
Großherzogliches Forstamt .

v . Holzing .
Mosbach . sSchlachthausbau - VersteigerungI

Der 20 . d . M . März ist nunmehr anberaumt , an welchemdas
Bauwesen zu einem Schlachthause in Mosbach öffentlich wird
versteigert werden . Dieses wird zu dem Ende bekannt ge¬
macht , damit sich jene , welche hierzu Lust haben , an dem
hierzu bestimmten Tage Morgens um g Uhr dahier einfinden ,
und die diesfallsigen Bedingniffe vernehmen können .

Mosbach , den 6 . März 1821.
Grosherzvgliches Stadt - und ites Landamt .

Henne mann .
Rastatt . sWirthshaus - Versteigerung zu

Abstadt . ss Bis Dienstag , den 20. März , Nachmittags ,
läßt Unterzogener sein in Ubstadt an der Bruchsaler Haupt¬
straße gelegenes Haus , mit der Schildgerechtigkeit zum weißen
Schwanen , unter Ratifikationsvorbchalt , im Wirthshause zur
Krone daselbst , unter annehmlichen Bcdingnisscn für ei » Ei -
gcnthum öffentlich versteigert .

Das Ganze besteht :
In einer astöckigcn von Stein modellmäsig erbauten Woh¬
nung , enthält 14 verschiedene Zimmer nebst 2 Küche»,

geplattetem Speicher für 5oo Malter Früchte , - Scheu¬
ern , 3 großen Ställen , 2 Kellern , nebst stark 3 Vier¬
tel Baumgarten mit 106 verschiedenen Obstbäumen , auch
gehört » och ein doppeltes Almend - Stük von 3 Viertel
guter Wiesen dazu .

Jeder Steigcrungsliebhabcr hat sich über seine Vermögcns -
umstande durch glaubwürdige Zeugnisse auszuweisen . Das
weitere Nähere wird bei der Steigerung selbst bekannt ge¬
macht werden .

Rastatt , den 21 . Fcbr . 1821.
Müller , zu den 3 Könige » .

Lörrach . sKirchendau - Versteig erung .l Die
Erbauung einer neuen Kirche zu Stetten , ohnweu Lörrach ,
soll , zur Befolgung höherer Weisung , Samstag , den 3 i . März ,
früh g Uhr , an den Wenigjtnehmenden in Akkord gegeben
werden . Indem man zu diesem bcoeurenden Bau diesen! gen
Handwcrksleute cinladct , welche sich dazu tüchtig fühlen , be¬
merken wir nur im Voraus , daß aus solide Arbeit und deren
raschen Fortgang gesehen , und eine hinlängliche Kaution dies¬
falls gestellt werden muß ; die übrigen Bedingungen werden
vor der Steigerung bekannt gemacht , Risse und Ueberschläge
können inzwischen hier eingesehcn werden .

Lörrach , de» S . März 1621.
Großherzogliches Bezirksamt .

Baumüllc r .
Kenzingen . s. Aussorverung . 1 Den Georg F e -

n i s ischen Eheleuten von Hellingen , welche im Jahr i 8 i 3 in
Gant gcriethen , und sich noch im nämlichen Jahre von Hause
entfernten , seither aber nichts mehr von sich hören ließen , ist
durch das Ableben des Vaters des Georg Finis ein ohnzc -
fährcs Vermögen 0011 3oo fl angesallc » . Dieselben weroen
deshalb aufgcfordert , binnen 6 Monaten dahier selbst oder
durch eine» gehörig Bevollmächtigten zu erscheinen , und ans
die von ihren Gläubigern bisher vorgcbrachten Forderungen
ohnfehlbar gerichtlich zu antworten , widrigens deren Vortrag
für cingestanden , jede Schuzrede für versäumt erklärt , und in
der Sache selbst , rechtlicher Ordnung nach , weiters vorgefah -
rcn werden wird .

Kenzingen , den 21 . Febr . 1821 .
GrohhcrzogUches Bezirksamt .

Kolb .
Stein . ( Erledigte Aktua rsstellcn .1 Bei Unter¬

zeichneter Stelle wird aus den r April d . I . die ite und 2te
Akmarsstclle erledigt . Diejenigen , die zu solchen Posten sich
eignen und cimutrcten wünschen , können sich daher unter
Vorlegung ihrer Zeugnisse melden .

Stein , den 27 . Febr . 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

A u t e n r i e t h.
Karlsruhe . ( Verlorne Pistol eI Am 27 . vori¬

gen Monats hat ein Reisender von dem Linkcnhcimer Thor an
bis nach Graben aus der Lhausse' e eine Doppelpistole verloren .
Der redliche Finder erhält , wenn er solche bei Kaufmann Fr .
Gesell Sohn in der Zähringerstraße Nr . 58 abgiebt , eine
Belohnung von einem Kroncnthaler .

Redakteur : E. A. Layiep ; Verleger rmd Drücker : Phil . Macklot .
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